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Gesuchsformular zur Beurteilung von Bauvorhaben

Baugesuch Q Bauanfrage D Vorentscheid D Konzession / WNG-Bewilligung

Gemeinde Kesswil

Gesuchstellerln (Rechnung wird an diese Adresse ausgestellt)

Name, Vorname

Strasse, Haus-Nr,

PLZ, Wohnort

Telefon Privat

Zili AG Totalunternehmunc

Hauptstrasse 43

9552 Bronschofen

l
Beruf

E-Mail

Telefon

info@zili.ch

Geschäft 071 911 6822

Grundeigentümerln

Name, Vorname Hölzer Rudolf

Strasse, Haus-Nr. Edenstrasse 6

PLZ, Wohnort

Telefon Privat

8593 Kesswil

identisch mit Adresse Gesuchstellerln

E-Mail holze

Telefon Geschäft

Projektverfasserln

Name, Vorname

Strasse, Haus-Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon Privat

identisch mit Adresse Gesuchstellerln

E-Mail

Telefon Geschäft

Bauvorhaben (bei Industrie- und Gewerbebauten Zweck angeben)

^/gg Neubau EFH mit PV-Anlage

Änderung eines schon bewilligten Gesuches

Eingriff in ein geschütztes Objekt gemäss TG NHG § 7

Neubau 1_1 An-oder Aufbau U Zweckänderung

Umbau U Einbau U Wiederaufbau

Kurzbeschrieb (Konstruktion l Material / Farben)
Fassade Kompaktfassade, neutrale Farbe

p ^ Steildach, Tonziegel, neutrale Farbe

Fenster Kunststofffenster, neutrale Farbe

Abbruch

Lage

Strasse / Quartierbezeichnung / Flurname |m Seedorf 6

Gebäudeversicherungs-Nr. Koordinaten

Parzellen-Nr. 507

2741'556.6234 / 1'273'249.17lä
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Angaben zum Bauvorhaben

Ausnützungsziffer (AZ) / Geschossflächenziffer (GFZ) oder Baumassenziffer (BMZ) gemäss Projekt

AZ/GFZQ.73 BMZ Massg. anrechenbare Land-/ Grundstücksfläche 474,24m2

Gebäudevolumen gemäss SIA-Norm 116[H6 oder 416] 1120m3

Kosten (zwingend auszufüllen)

Anlagekosten abzüglich Landkosten CHF 

Gewünschte Anschlüsse

Wasser

D Gas

Kanalisation

El Elektrisch

D Gemeinschaftsantenne

123 Telefon

Anschlusswert

D Glasfasernetz
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Gewässerschutz

Vorgesehene Art der Abwasserbeseitigung
Betriebliche Über Kontrollschacht in öffentliche Kanalisation.
Abwässer

Dach-/
Sickerwasser

Über Schlammsammler, Retention und Kontrollschacht in öffentliche
Kanalisation.

Werden auf dem Grundstück Benzin, Mineralöle, Säuren, Laugen, Gifte, Jauche, Silowasser oder
dergleichen verwendet, gelagert oder produziert?

Nein Ja Art

Menge Liter

kg

Heizungsart

D Keine

Heizkessel

D Bestehend

Wärmepumpe

Neu

Heizöl

Erdgas

D Brennholz

Erdwärmesonden Anzahl

Luft-Wasser bzw. Wasser-Wasser

Tiefe

Schutzraumpflicht

D Eigener Schutzraum

Bemerkungen

Keine Baupflicht Ersatzbeitrag
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Anstösserlnnen

Nord Parz.-Nr. 603

Parz.-Nr.

Ost Parz.-Nr. 604

Parz.-Nr.

Süd Parz.-Nr. 604

Parz.-Nr.

West Parz.-Nr. 609

Parz.-Nr.

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Rudolf Hölzer

Politische Gemeinde Kesswil

Politische Gemeinde Kesswil

Bruno Schwager

Baugesuchsunterlagen
(vgl. § 51 Verordnung zum Planungs- u. Baugesetz, PBV RB 700.1)

13 Situationsplan (Katasterplan)

Geschossgrundrisse

E3 Schnitt- und Fassadenpläne

Umgebungsplan

El Baubeschrieb

Energietechnische Nachweise

Hauptformular TG B Formular EN-103

Minergienachweis 1^1 Formular EN-104

Formular EN-101a,b,c D Formular EN-105

Formular EN-102a,b,c D Formular EN-110

E Kanalisationseingabe

E Schutzplatzsteuerung/Schutzraumeingabe

ESI Lärmgutachten/Schallschutznachweis (SIA 181)

D Emissionserklärung

Deklaration Erdarbeiten

Formular EN-111

Formular EN-112

Formular EN-120

Formular EN-131

Nachweis Ausnützungsziffer, Geschossflächenziffer oder Baumassenziffer

ßä ^Näherbaurecht (Vereinbarung betr. Herabsetzung des Grenzabstandes)

^ä, Objektschutznachweis gravitative Naturgefahren

Brandschutzpläne E3 Brandschutzkonzept

Bauvisiere erstellt am 21.04.2026

Plan Sichtberme

Interessenabwägung betreffend Verbrauch von Fruchtfolgefläche (FFF)
(im Sinne von Art. 3 Raumplanungsverordnung [RPV, SR 700.1])

Nachweis hindernisfreies Bauen (vgl. § 84 Planungs- und Baugesetz [PBG, RB 700] i. V. m. § 41 PBV)

Formular EN-132

D Formular EN-133

Formular EN-134

Formular EN-135

D Formular EN-TGL

Gesuchstellerln

[Ort, Datum und Unterschrift]

Grundjsigentümerln

[Ort, Datum und Unterschrift]

Projektverfasserln

B h f 1 A il 2 2

[Ort, Datum und Unterschrift]
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Zonenart
\.—^Nutzungszone gemäss Zonenplan v\.' > '

RRB/DBU-Nr. '.Li vom '

Durch Stadt-/ Gemeinderat in Kraft gesetzt per ,
Q Bauzone D Nichtbauzone

•MV.

Kleinsiedlung (Anhang 1 + 2 KSVvom 12.05.20)

Planungsinstrumente

Es besteht für dieses Gebiet ein

Quartierplan

D Baulinienplan

Gestaltungsplan

D Arealüberbauungsplan

RRB-Nr.

RRB/DBU-Nr.

RRB/DBU-Nr.

RRB-Nr.

RRB/DBU-Nr.
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Lage an / in

Nationalstrasse

Kantonsstrasse

ü Gemeindestrasse

Flurstrasse

See/Weiher

Bach / Kanal

Fluss

Eindolung

D Grundwasserschutzzone (S1, S2, S3)

Fruchtfolgefläche (FFF) m2

oberirdische Entwässerung

Wald

Ufergehölz

Hochspannungsleitung

Gefahrengebiete, -zone

Bahnlinie

Kontrolle

Bauvisiere kontrolliert am n ('(" -l" (~ ^vl's*/'^l

Öffentliche Auflage vom i-i < i '''-(•

Publikation im Amtsblatt vom

bis ') '• ' :-'^'^

[Nur für Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone]

Stellungnahme Gemeindebehörde

Ansprechpartner Gemeinde (Bei Rückfragen aus der kantonalen Verwaltung zum Baugesuch)

Name, Vorname '• •

Telefon,''". .;:; /\' , :.) E-Mail,;'; ,./..,../.,-•... 11, • '\i\'..- ' .'

Angaben des / der Gesuchstellerln / Projektverfasserln wurden überprüft

Bauverwaltung Kesswil
8593 Kesswil

[Ort, Datum und Unterschrift Gemeindebehörde]
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planen -bauen -renovieren
T 071 911 68 22

OBJEKT

BAUHERR

PLANBEZEICHNUNG

HÖHENANGABE

DATUM / OEZ / NUMMER
REVIDIERT

DATUM

DER GRUNDEIGENTÜMER

EFH Hölzer
Im Seedorf 6, 8593 Kesswil
PARZELLE 607

Zili AG -planen -bauen •renovieren^
Hauptstrasse43, 9552 Bronschhofen

SITUATION MST 1:500

OK FERTIG BODEN EG = ±0.00 = 401.<t3'm Ü.M.

17. April 2026/ae/2581

BAUEINGABE

Bronschhofen, 17. April 2026
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0 Grundstück

Grundstückerwerb011
Der Besteller ist Eigentümer der Parzelle Nr. 607 in Kesswil. Mit dem Grundstückerwerb oder mit der
nötigen Grezmutationen zusammenhängende Kosten wie Grundbuchgebühren, Handänderungs-
steuern, Geometerkosten etc. sind in diesem Angebot deshalb nicht enthalten.
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2 Gebäude

Baumeisterarbeiten211
EFH - Fundation
Ausführung einer Plattenfundation auf tragfähigem Baugrund. Beurteilung der Tragfähigkeit und
Bodenbeschaffenheit sowie Auslegung der Statik gemäss Angaben des Bauingenieurs.
Einzelfundamente oder Frostriegel unter der Fundamentplatte nach Angabe des Bauingenieurs.
Es wird davon ausgegangen, dass der Boden eine normale Tragfähigkeit aufweist und keine
zusätzlichen Massnahmen ergriffen werden müssen. Sollten betreffend des Untergrundes wider
Erwarten spezielle Massnahmen getroffen werden müssen, werden vor Ausführung die Kosten
ermittelt und dem Besteller in Rechnung gestellt.

EFH - Decken
Über Unter-, Erd- und Obergeschoss armierte Betondecke. Untergeschoss Deckenuntersicht in
Schalungstyp 2 zum streichen, Erd- und Obergeschoss Deckenuntersicht in Schalungstyp 2
ausgefüht, im Wohnbereich zur Aufnahme von Deckenputz.

Stockwerkstreppen
Tragkonstruktion in Beton:
Untergeschoss - Erdgeschoss
Erdgeschoss - Obergeschoss

Hinterfüllte Kelleraussenwände
Ausführung in 25 cm Beton mit Zusatzmittel gegen aufsteigende Feuchtigkeit. Mit Fugenbändern
(Pos. 2251) wird die Stahlbeton-Konstruktion wasserdicht ausgeführt (Dichtigkeitsklasse 2 gemäss
SIA Norm 270).

Mauerwerk
Im Bereich Erd- und Obergeschoss, Einstein Modulbackstein-Fassadenmauerwerk 15 cm für die
Aufnahme einer Aussenwärmedämmung. Trennwände im Wohnraumbereich in Beton oder
Backstein sauber gemauert für die Aufnahme eines Verputzes. Trennwände im Kellerbereich in
Kalksandstein "Industriesicht" gemauert.

Garage
Ausführung einer Plattenfundation in Beton nach Angabe des Bauingenieurs. (Fugenabdichtugen
siehe BKP 2251)
Frostriegel unter der Fundamentplatte nach Angabe des Bauingenieurs.
Es wird davon ausgegangen, dass der Boden eine normale Tragfähigkeit aufweist und keine
zusätzlichen Massnahmen ergriffen werden müssen. Sollten betreffend des Untergrundes wider
Erwarten spezielle Massnahmen getroffen werden müssen, werden vor Ausführung die Kosten
ermittelt und dem Besteller in Rechnung gestellt.
Decke in Stahlbeton weiss gestrichen.
Aussenwände mit Kalksandstein- und Betonwänden und fassadenseitig verputzter
Aussenwärmedämmung.

Elemente
Für die Luftkanäle der Luft-Wasser Wärmepumpe, Lichtschachtelemente aus Beton mit Gitterrosten.

Die Baumeisterarbeiten BKP 211 beinhalten:
2110 Baustelleneinrichtung
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2114 Kanalisation
2115 Beton- und Stahlbetonarbeiten
2116 Maurerarbeiten
2251 Fugendichtungen

Spezielles 1:
Gemäss Besprechung mit Hr. Holzer vom 10.03.2026 kann der Nordostbereich der Parz. Nr. 603
unentgeltlich als Installationsplatz verwendet werden.
Nach Gebrauch wird der Installationsbereich durch die Zili AG wieder Instand gestellt.

Gerüste2111
Liefern, stellen, unterhalten und demontieren von Arbeits- und Schutzgerüst mit erforderlichen Auf-
und Abgängen. Gerüstung für Erstellung von Aussenwärmedämmung, Flachdach-, Spengler- und
Malerarbeiten.

Montagebau in Holz214
Satteldach ungleich geneigt, Dachneigung 25°/45°.

Dachkonstruktion über EFH
Massive Sparrenkonstruktion. Konstruktionsholz roh. Dachaufbau als Kaltdach mit 35 mm
Weichfaserplatte und fugenlosem Unterdach als Folienunterdach ausgeführt. Bereich Vordach,
sichtbare, gehobelte und gestrichene Holzkonstruktion mit darüberliegender lasierter Täferuntersicht.

Freie Farbwahl innerhalb der Standardfarben und in Rücksicht auf die Vorschriften gemäss
Baubewilligung.

Spezielles:
Wärmegedämmte Estrich-Auszugstreppe von Galerie OG in den Estrichbereich.

Fenster aus Kunststoff2212
Kunststoff-Fenster weiss mit Drehflügeln und Dreifach-Isolierverglasung gemäss Liste. Dämmwerte
entsprechen den Mustervorschriften der Kantone im Enerigiebereich "MuKEn" und werden mit einer
separaten Berechnung des HLK-Ingenieurs ausgewiesen.

Fensterliste: Alle Masse sind ca. Masse

DK = Drehkipp
Das Stulpgetriebe befindet sich im Falz vom zweit öffnenden Fensterflügel.

Untergeschoss
1) Wa Tr, 0.80 x 0.60, 1-flg, DK

Erdgeschoss
2) Du Wc, 0.80 x 1.10, 1-flg, DK
3) Zi 1, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
4) Zi 1, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
5) Wo Es Ko, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
6) Wo Es Ko, 1.60 x 2.06, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe, VSG beidseitig
7) Wo Es Ko, 4.80 x 2.06, 2-flg, sym., HST, VSG beidseitig
8) Wo Es Ko, 0.80 x 2.06, 1-flg, DK, VSG beidseitig
9) Garage, 1.60 x 0.60, 2-flg, asym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel festverglast, VSG aussen
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Obergeschoss
10) Galerie, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
11) Bad Du Wc, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
12) Zi 5, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
13) Zi 5, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
14) Zi 4, 1.60 x 1.10, 2-flg, sym., 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe
15) Zi 4, 1.60 x 2.02, 2-flg, sym., mit Kämpfer, oben 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe,
unten 2x festverglast, VSG innen (unten)
16) Zi 3, 1.60 x 2.02, 2-flg, sym., mit Kämpfer, oben 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe,
unten 2x festverglast, VSG innen (unten)
17) Zi 2, 1.60 x 2.02, 2-flg, sym., mit Kämpfer, oben 1 Flügel mit DK, 1 Flügel mit Stulpgetriebe,
unten 2x festverglast, VSG innen (unten)
18) Treppe, 1.00 x 2.82, 1-flg, mit Kämpfer, oben 1 Flügel mit DK, unten festverglast, VSG innen
(unten)

Garagentore2215
Metall- Sektional-Garagentor
Pulverbeschichtetes Metall-Sektional-Garagentor, mittlere Sikkenhöhe, Tormasse b = 5.50 m, h = ca.
2.25 m. Tor mit Motorantrieb, Bedienung mit 2 Handsendern.  Codebedienung von aussen und
raumseitigem Drucktaster. Das Tor ist mit einer Stoppsicherung ausgerüstet.

Freie Farbwahl innerhalb der hellen Standardfarben und in Rücksicht auf die Vorschriften gemäss
Baubewilligung.

Aussentüren aus Metall2216
Haustür mit seitlicher Festverglasung:
Metallhaustür mit Sicherheitsverschluss. Drückergarnitur mit Langschild und Sicherheitszylinder.
Verglasung mit 3-fach Verbundsicherheitsglas (Isoliergläser transparent) ausgeführt.

Spenglerarbeiten222
Sämtliche Spenglerarbeiten Ausführung mit CNS matt (Chromstahlblech).
Bei EFH Hauptdach vorgehängte halbrunde Dachrinnen Abwicklung 330 mm.
Dachwasserablaufrohre mit insgesamt einer Wasserfalle, Seitenbleche, Brustbleche und
Lüftungseinfassung.

Option:
Verblendung Ortbrett mit CNS matt-Blech inklusive Ortausbildung mit Ortgangziegeln 

Deckungen (Steildächer)2240
Satteldacheindeckung für EFH, Dachneigung 25.0° respektive 45.0°.
Eindeckung mit Tonziegeln, Schneehalter, fugenloses Unterdach mit dampfdurchlässigen
Unterdachbahnen. Freie Farbwahl innerhalb der Standardfarben und in Rücksicht auf die
Vorschriften gemäss Baubewilligung.

Option 1:
Ortausbildung mit Ortgangziegeln (ohne Verblechung von Ortbrett) 

Option 2:
Einzelanschlagpunkte für Dachunterhalt bei Dachseite mit 45.0° Dachneigung.
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Flachdächer2241
Allgemein:
- Gesimse, Stirnabdeckungen, Brustbleche und Einfassungen in CNS matt.

Dachaufbau über Garage, EG Sitzplatz und Eingangsüberdachung:
- Gefällsbeton oder Gefällsüberzug (ca. 1.5%)
- 1-lagige Bitumenabdichtung, wurzelfest
- je nach Vorschrift Kiesschutzschicht od. mineral. Substrat zur Anpflanzung von Sedum und Kräutern

Fugendichtungen2251
Zur Verhinderung von Eindringen von Meteorwasser werden die Betonierfugen (Arbeitsfugen) bei
Boden - Wandanschlüssen sowie bei Dehnungsfugen und Anschlüssen an bestehende Bauteile mit
elastischen Oberflächenfugenbänder abgeklebt.

Verputzte Aussenwärmedämmung2262
Im Bereich der Wohnräume EG und OG sowie bei den Garagenaussenwänden, Wärmedämmung
Polystyrol Brandkennziffer BKZ V.l. Grundputz mit Armierungsgewebe, 2 mm eingefärbter und
abgeriebener Deckputz. Spezielle extrudierte Dämmplatten und Anstriche im Sockelbereich.
Die Dämmwerte entsprechen den Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich "MuKEn" und
werden mit einer separaten Berechnung des HLK-Ingenieurs ausgewiesen.
Freie Farbwahl innerhalb der hellen Standardfarben des Lieferanten und in Rücksicht auf die
Vorschriften gemäss Baubewilligung.

Spezielles 1:
Als vorbeugende Massnahme zur möglichen Verhinderung von Schimmelpilz, zweimaliges
Überstreichen von Fassaden-Deckputz mit Mineralfarbe. Die Farbanstriche sind mit Fungizid
ausgerüstet.

Spezielles 2:
Ausführung der Aussendämmung über Terrain mit mineralischer Dämmung, z.B. Flumroc, inklusive
vorgeschriebener mechanischer Befestigung.

Lamellenstoren2282
Ausführung in Verbund-Rafflamellen 90 mm breit, Führungsschienen mit geräuschdämpfenden
Einlagen. Sämtliche Storen sind mit Motorantrieb ausgestattet.

Untergeschoss
01) Abstell, 0.80 x 0.60, keine Store
02) Abstell, 0.80 x 0.60, keine Store
03) Wa Tr, 0.80 x 0.60, keine Store

Erdgeschoss
04) Zi 1, 1.95 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
05) Zi 1, 0.65 x 0.65, Rafflamelle mit Motor
06) Wo Es Ko, 1.95 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
07) Wo Es Ko, 0.80 x 2.02, Rafflamelle mit Motor
08) Wo Es Ko, 4.80 x 2.02, Rafflamelle mit Motor, 2-teilig
09) Wo Es Ko, 1.95 x 2.02, Rafflamelle mit Motor
10) sep. Wc, 0.65 x 0.65, Rafflamelle mit Motor
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11) Garage, 1.95 x 0.65, keine Store

Obergeschoss
12) Galerie, 0.80 x 2.02, Rafflamelle mit Motor
13) Galerie, 4.14 x 0.65, Rafflamelle mit Motor
14) Galerie, 0.65 x 0.65, Rafflamelle mit Motor
15) Ankleide, 0.65 x 0.65, Rafflamelle mit Motor
16) Zi 2, 3.15 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
17) Zi 2, 1.95 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
18) Bad Du Wc, 1.95 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
19) Zi 3, 1.95 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
20) Zi 4, 1.95 x 1.10, Rafflamelle mit Motor
21) Du Wc, 0.65 x 0.65, Rafflamelle mit Motor

Elektroinstallationen230
Elektroinstallation gemäss speziellem Elektroprojekt. Sämtliche Räume sind ausreichend mit
Steckdosen und Schaltern versehen.

Allgemein:
Generell gilt das Elektroprojekt gemäss Anhang.
Leitungsschutzschalter und Fehlerstromschalter gemäss NIN 2024.
Die Hauptverteilung befindet sich im Untergeschoss.
Alle Installationen in beheizten Räumen unter Putz, Installation auf Putz in Nebenräumen und
Garage.
In den nicht beheizten Kellerräumen und in Garage sind Deckenleuchten installiert.

Spezielles:
- LED Leuchtkörper in nicht beheizten Kellerräumen und UG Gang St. 3
- LED Leuchtkörper in Technik und Wa/Tr St. 2
- LED Leuchtkörper in Garage St. 2
- LED Einbauspots in EG Entrée/Gang St. 5
- LED Einbauspots in EG Küche St. 6
- LED Einbauspots in Nasszellen St. 3
- Bewegungsmelder St. 3
- Anschluss Motoren Lamellenstoren  St. 17
- Leerrohre zu WC, ausbaubar für Dusch-WC St. 2
- Leerrohre für Autoladestation in Garage St. 1

Multimediaanschluss im Zimmer 1 EG, Wohnzimmer und im Zimmer 2 OG. Für weitere
Installationen, Leerrohr von Verteilung im Untergeschoss sternförmig in die einzelnen Zimmer geführt.

Wichtig:
Nach erfolgter Küchenauswahl und Auswahl der sanitären Apparate, jedoch dringend vor
Baubeginn, wird die Elektroinstallation zwischen Besteller und Installateur nochmals im Detail
besprochen. Mehr- oder Minderleistungen werden anhand dieser Vertragspläne ermittelt.

Photovoltaikanlagen2362
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Heizungsinstallationen240
Die Wärmeerzeugung für Heizung und Warmwasser erfolgt über eine Luft-Wasserwärmepumpe.
Über einen Aussenfühler sowie Einzelraumthermostaten kann die gewünschte Raumtemperatur
gesteuert werden.
Die Wärmeverteilung erfolgt in sämtlichen ausgebauten Wohnräumen über eine Fussbodenheizung.
Installation von Handtuchradiator im Du Wc EG.
Die Bodendämmwerte entsprechen den Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich "MuKEn"
und werden mit einer separaten Berechnung des HLK-Ingenieurs ausgewiesen.
Der Estrichraum ist nicht gedämmt und nicht beheizt.

Spezielle Kaminanlagen2475
Schwedenofen-Kaminanlage in CrNiMo - Stahlrohr starr, glattwandig, spiralgeschweisst,
Stahlqualität V4A. Kaminanlage wärmegedämmt mit erforderlichen Vormauerungen in Zimmer 3 und
Estrich.

Sanitärinstallationen250
Verteilbatterie im UG, sämtliche Kalt- und Warmwasserleitungen zu den Verbraucherstellen in
Kunststoff- oder Chromstahlrohren fertig angeschlossen. Abwasserleitungen in Kunststoffrohren.
Schlauchhahnenanschlüsse im Aussenbereich St. 1 und in Garage St. 1.
Die Montage der einzelnen Apparate, Armaturen und Garnituren sowie die Leitungszuführungen sind
gemäss dem seperat ausgewiesenen Budget eingerechnet und berücksichtigt. Aufwendungen für
eventuell gewünschte Mehrinstallationen werden separat ausgewiesen.

Spezielle Sanitärapparate252
Liefern und montieren von Raumwäschetrockner, Waschmaschine und Tumbler. Der
Raumwäschetrockner, z.B. Fabrikat Secomat, ist im Grundvertrag eingerechnet und ist nicht als
Budgetposten ausgewiesen.

Wäscheabwurf2531
Wäscheabwurf von Unter- bis ins Obergeschoss geführt. Einwurfklappen auf Niveau Erd- und
Obergeschoss.

Kücheneinrichtungen258
Liefern und montieren einer Einbauküche im Erdgeschoss gemäss Auswahl Besteller.
Küchenabluft nach aussen geführt. Die Küchenabluft ist Bestandteil des Küchenbudgets.

Gipserarbeiten271
In Wohnräumen, Ausführung von Grundputz und Wandabrieb in mineralisch gebundenem
"Vollabrieb" 1.0 mm Korn. Oberfläche von Betondecken in Glattputz Oberflächenqualität Q3.

Bei beheizten Räumen doppelt geführte Vorhangschienen in Erd- und Obergeschoss, direkt in
Gipsdecke montiert. Die Länge der Vorhangschienen wird auf jeder Seite ca. ein Fünftel der
Fensterbreite überragen.

Allgemeine Metallbauarbeiten2722
Treppe UG-EG, Montage Handlauf Chromstahl Ø 42 mm, mit Konsolen an Wand befestigt.

Treppe EG-OG und Treppen-Rücklaufgeländer im OG in RAL Farbton einbrennlackiertes
Staketengeländer als Absturzsicherung auf Treppenbrüstung oder an Treppenwangen montiert.

Lichtschachtgitterroste mit Einbruchsicherung befestigt.
Aussenfassade eloxierte Aluminiumfensterbänke.
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Innentüren aus Holz2730
Innentüren allgemein:
Türdrücker mit Langschild, Typ Mega 32.235 Zink matt verchromt.

Zwischen Kalt- und Warmräumen Tür von UG Gang zum EG:
Rahmentür, 3-seitiger Dichtung und beschichtetem Alupantürblatt, Türplanet im Schwellenbereich,
St. 1.

Zwischen Kalt- und Warmräumen, Tür von Garage in das Haus:
Rahmentür mit 3-seitiger Dichtung und beschichtetem Alupantürblatt, Türplanet im Schwellenbereich
oder Schwellenwinkel mit Dichtung, Dreipunktverriegelung und Sicherheitsschilde, St. 1.

Türen in UG, EG und OG:
Flügeltüren mit Metallzarge, beschichteten Röhrenspantüren, Einfachfalz und 3-seitiger Dichtung,
St. 10.

Allgemeine Schreinerarbeiten2733
Im Entrée Hutablage mit Garderobenstange in Kombination mit Einbauschrank 2-türig.
In beheizten Räumen Fenstersimse Kunstharz belegt auf innere Mauerbrüstung montiert (exklusive
Nasszellen und Küche).

Wäscheleinen2734
In Raum Waschen Trocknen gespannte Wäscheleinen.

Schliessanlagen275
Kaba Sicherheitszylinder (innen jeweils mit Drehknopf) bei Haustür und Verbindungstür Garage-
Haus. Alle Schliesszylinder, inkl. Schliessung von Briefkasten aufeinander abgestimmt.

Unterlagsböden2810
In sämtlichen Warmräumen Sandbetonbelag als schwimmende Böden erstellt. Zusätzliche
Faserarmierung in Bereich von Plattenbelägen. In allgemeinen Kalträumen wie Keller, Garage und
Abstellräumen, Zementüberzug oder Monobeton.

Spezielles:
Im Estrich wird ein Sandbetonbelag als schwimmender Boden sowie Bodendämmung zu beheiztem
Obergeschoss erstellt.
Die Bodendämmwerte entsprechen den Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich "MuKEn"
und werden mit einer separaten Berechnung des HLK-Ingenieurs ausgewiesen.

Bodenbeläge aus Kunststoff od. Holz2812
Bodenbeläge in Kunststoff oder Holz mit Sockelausbildung in folgenden Räumen:
- Erdgeschoss: Zimmer 1.
- Obergeschoss: Galerie, Gang und Zimmer 2-5
Total Bodenfläche 85.0 m2

Plattenarbeiten2824
Wandplattenbeläge in Nassräumen bis Höhe 1.20 m im Bereich der Dusche 2.40 m (raumhoch).
Plattenbodenbeläge in EG Entrée/Gang, Du WC, Wohnen Essen Kochen, Treppenlauf EG-OG.
Plattenbodenbeläge in OG Bad Du Wc.
Total Fläche Bodenplatten 75.8 m2
Total Fläche Wandplatten 34.4 m2
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Abdichtung im Duschenbereich St. 2

Hafnerarbeiten284
Option:
Lieferung und Montage von Schwedenofen in Raum Wohnen/Essen inklusive erforderliche Zuluft
und Rauchrohranschluss.

(Die Kaminanlage ist in BKP 2475 beschrieben)

Malerarbeiten285
Ausgebaute Wohnräume: Decken und Wände sind mit Wohnraumfarbe (Dispersionsfarbe
siloxanmodifiziert) gestrichen und Türzargen mit Kunstharzfarbe.
In unbeheizten Räumen sind die Wände und Decken in Dispersion gestrichen sowie die Türzargen
mit Kunstharzfarbe.
Sämtliche Betonuntersichten im Aussenbereich werden in Dispersion gestrichen.
Die Vordachuntersichten aus Holz im Aussenbereich werden lasiert.

Bauaustrocknung286
Grundsätzlich sind die erforderlichen natürlichen Austrocknungszeiten einzuhalten. Bei speziellen
Vorkommnissen kann die Bauleitung über die zu treffenden Massnahmen entscheiden.

Baureinigung287
Reinigung während der Bauzeit laut Angabe der Bauleitung und Schlussreinigung.

Architekt291
Vorprojekt, Projekt, Ausführungsplanung, Devisierung, Bauleitung, laufende Baubuchhaltung,
Bauabrechnung und Überwachung der Garantiearbeiten.

Bauingenieur292
Vorstatik, Statik, Baukontrollen und Ausführungsplanung.

HLKK-Ingenieur294
Berechnung der Gebäudedaten entsprechend den gültigen Mustervorschriften der Kantone im
Energiebereich "MuKEn". Erstellen des energetischen Energienachweises und einreichen an die
Behörde.

Totalunternehmer298
Übernahme der Bauherrenfunktion, führen der Geschäftsbuchhaltung, Abschluss von notwendigen
Versicherung, Übernahme der Bauherrenhaftung.
©S
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4 Umgebung/Erschliessung

Erdarbeiten, Geländeanpassungen4011
Eine allfällige Entsorgung von Altlasten ist Sache des Grundstückbesitzers. Baugrubenaushub und
Einzelaushub von baggerfähigem Erdmaterial auf tragfähigem Baugrund. Das wiederzuverwendende
Erdmaterial kann auf der Parzelle, bis zur Wiederverwendung, gelagert werden. Hinterfüllen des
Bauwerkes mit vorhandenem Aushubmaterial.

Spezielles 1: Unser Angebot beruht auf der Annahme, dass das Aushubmaterial für die Hinterfüllung
wiederverwendet werden und die Aushubarbeiten ohne spezielle Baugrubensicherungen möglich
sind. Entsprechend sind für Baugrubensicherungen keine Aufwendungen einkalkuliert. Sollten wider
Erwarten spezielle Massnahmen getroffen werden müssen, werden von der Totalunternehmerin die
Ohnehinkosten ermittelt und dem Besteller in Rechnung gestellt.

Aushub Werkleitungen4012
Innerhalb Parzelle:
Aushub und Wiedereinfüllung von Werkleitungsgraben sowie Kanalisationsgraben innerhalb der
Parzellengrenze.
Soltten wider Erwarten die Wekleutungsanschlüsse nicht innerhalb der Parzellengrenze liegen und
Strassenaufbrüch nötig sind, werden vor Ausführung die Kosten ermittelt und dem Besteller in
Rechnung gestellt.

Natursteinmauer4013
Anpassungsarbeiten mit Alpenkalkblöcken im Bereich der bestehenden Natursteinmauer von Parz.
Nr. 603.
Naturstein-Trockenmauer, sichtbare Höhe max. 1.00 m, Gesamtfläche = max. 3.9 m2, mit formwilden
Alpenkalkblöcken, zyklopisch versetzt. Kalkulierte Mauerausbildung ohne statische höhere
Anforderungen, d.h, die Mauer ist nicht hinterbetoniert sondern funktioniert statisch infolge
Schwerkraft der Natursteine.

Abfuhr Aushubmaterial4014
Abfuhr überschüssiges Aushubmaterial inklusive Deponiegebühr.

Gärtnerarbeiten421
Rohplanie und anlegen der Humusflächen. Für die Humusierung wird nur der auf der Parzelle
vorhandene Humus wiederverwendet. Grünflächen, Hartflächen und Materialisierung gemäss
detailliertem Umgebungsplan. Abdecken der Pflanzflächen mit Holzschnitzeln. Magerwiese und
Rasensaat inkl. erstem Schnitt.

- Sitzplätze, sandgestrahlte Zementplatten 47.3 m2, Masse 40/60 cm

- Garagenvorplatz, sickerfähige Verbundsteine zementgrau 41.3 m2,
  Masse 20/20 cm
- Hauseingang, sickerfähige Verbundsteine zementgrau 3.0 m2,
  Masse 20/20 cm
- Blockstufen 7.2 ml
- Mähkante, Zementplatten abgerieben 18.7 ml, Masse 20/50 cm



BAUBESCHRIEB

BKP Arbeitsgattung

EFH Holzer, Im Seedorf 6, 8593 Kesswil

Kanalisationsleitungen452
Kanalisationsanschluss ab Übergabepunkt innerhalb der Parzelle.

Spezielles:
Grössere Retentionsanlage betreffend asphaltiertem Garagenvorplatz.

Elektroleitungen453
Liegenschaftserschliessung ab Übergabepunkt innerhalb der Parzellengrenze gemäss Planbeilage.

Telefonleitungen4532
Liegenschaftserschliessung ab Übergabepunkt innerhalb der Parzelle.

Wasseranschluss455
Liegenschaftserschliessung ab Übergabepunkt gemäss Planbeilage.

Briefkastenanlagen4721
Briefkastenbox mit zwei Stützen.

Architekt491
Vorprojekt, Projekt, Ausführungsplanung, Devisierung, Bauleitung, laufende Baubuchhaltung,
Bauabrechnung und Überwachung der Garantiearbeiten.

Geometer4960
Obligatorische Einmessung von Gebäude durch Geometer.
©S



BAUBESCHRIEB

BKP Arbeitsgattung

EFH Holzer, Im Seedorf 6, 8593 Kesswil

5 Baunebenkosten/Abgaben an Gemeinde

Bewilligungen, Gebühren511
Im Angebot enthaltene Gebühren für BewilIigungen:
- Hochbaubewilligung
- Publikationen
- Bauanzeigen
- Bauabnahmen und Kontrollen
- Feuerpolizei
- Prüfung Energienachweis
- Kanalisationsbewilligung

Bauvisiere5111
Stellen und vorhalten der Bauvisiere während öffentlicher Auflage.

Schutzraumeinkauf5112
6 1/2 Zimmer EFH, Einkauf von 4 Schutzraumplätzen erforderlich.

Anschlussgebühren Kanalisation5120
Anschlussgebühren Kanalisation für Bauvorhaben gemäss Vertrag.

Anschlussgebühren Elektrizität5121
Anschlussgebühren Elektrizität für Bauvorhaben gemäss Vertrag.

Anschlussgebühren Wasser5124
Anschlussgebühren Wasser für Bauvorhaben gemäss Vertrag.

Vervielfältigungen, Plankopien524
Vervielfältigungen, Reproduktionen für Bauvorhaben gemäss Vertrag.

Bauzeitversicherungen531
Obligatorische Gebäudeversicherung für Bauvorhaben gemäss Vertrag während Bauzeit.

Spezialversicherungen532
Bauherren-Haftpflichtversicherung und Bauwesenversicherung während Bauzeit.

Feuerschutzamt534
Feuerschutz Abnahmen.

Baukreditzinsen, Bankspesen TU542
Kontospesen von TU-Konto bei der kreditgebenden Bank.

Kosten für Baustrom und Bauwasser569
Kosten für Baustrom und Bauwasser während Bauzeit.
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Verfasserin:
Zili AG
Marco Handermann
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Datum:
Bronschhofen, 13.04.2026

Energienachweis

Objekt:
2581 EFH Hölzer
Im Seedorf 6
8593 Kesswil

Bauherrschaft:
Zili AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

c-
1 EN-Formulare

2 Nachweise

3 Luftdichtigkeits-Test

4 Gebäudehülle opak

5 Gebäudehülle transp.

6 Haustechnik-Schemas

7 Hilfsberechnungen

8 Datenblätter

9 Gebäudepläne

10 Detailpläne

11 Korrespondenz

12 Alte Dokumente
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12 Aite Dokumente



Nachweis der energietechnischen Massnahmen
(Projektkontrolle für Neubauten/Anbauten und Umbauten/Umnutzungen) EN-TG

Gemeinde: 8593Kesswil Parz.-Nr.: g07 Geb.-Nr.: (nicht definiert)

Bauvorhaben/
Objekt:

Neubau EFH
Im Seedorf 6, 8593 Kesswll

Baubewilligungs-Nr.:

Art des Vorhabens: S3 Neubau D Anbau

Bauherrschaft:
(Name, Adresse, Tel.)

Vertretung:
(Name, Adresse, Tel.)

ZU! AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Datum:

D Umbau D Umnutzung

Beurteilung
der Nachweise
durch die Behörde

Nachweisformulare

Vollständigkeit
Nachweis notwendig
(wenn Ja:)

MINERGIE-Label

Nachweis vorhanden

Nachweis nachliefern
(falls kein Nachweis notwendig -» Bereich

abgeschlossen)

Kontrolle (Verfahren)

Durch Behörde
Durch Befugte zur Privaten Kontrolle

Entscheid (siehe auch Vermerke Seite 4)

Ohne Vorbehalt/Auflagen
Mit Vorbehalt/Auflagen

Rückweisung:
Datum:

Sachbearbeitung

Ausführungskontrolle
Durchgeführt
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Angaben zum Projekt:
Wärmedämmung: D MINERGIE 81 Systemnachweis D Einzelbauteilnachweis

SIA-Gebäudekategorie-Hauptnutzung: n _ wohnen EFH

SIA-Gebäudekategorie-Nebennutzung: u - wohnen EFH

Bestandteile des Projekt-Nachweises

MINERGIE-Label
Nachweis MINERGIE-Label
Nachweise EN-101 bisEN-111 entfallen

Deckung Wärmebedarf von Neubauten

Nachweis über Standardlösungskombination
Nachweis Rechnerische Lösung

Nachweis TG-Light (deckt EN-101 bis EN-105 ab)

Kein Neubau/Anbau/Aufstockung etc., kein Nachweis nötig

Gebäudehülle

Wärmedämmung Einzelbauteilnachweis
Wärmedämmung Systemnachweis (SIA 380/1:201 6)

Nicht betroffen, kein Nachweis nötig

Haustechnische Anlagen
Nachweis Heizungs- und Warmwasseranlagen

Nachweis Lüftungstechnische Anlagen
Nachweis für Kühlung - Befeuchtung
Nicht betroffen, kein Nachweis nötig

Eigenstromerzeugung Neubau

Nachweis Eigenstromerzeugung bei Neubauten
Nicht betroffen, kein Nachweis nötig

Ersatz Wärmeerzeuger

Nachweis Erneuerbare Wärme beim Wärmeerzeugerersatz

Nicht betroffen, kein Nachweis nötig

Spezielle Bauten und Anlagen
Nachweis Kühlräume
Nachweis Beheizte Gewächshäuser
Nachweis Beheizte Traglufthallen

Nachweis Wärmenutzung bei Elektrizitätserzeugungsanlagen
Nachweis Heizungen im Freien
Nachweis Beheizte Freiluftbäder
Keine «speziellen Bauten und Anlagen», kein Nachweis nötig

Elektrische Energie / Beleuchtung

Nachweis elektrische Energie Beleuchtung
Nicht betroffen, kein Nachweis nötig

Vorhaben
Projekt

D

s

D

D
s

D

s
D
D

D

s
D

D
s

a
D
D
D
a
D

s

D
a

Formular
liegt bei

a

D EN-101a
S EN-101b
D EN-101C
D EN-TG|_

D EN-102a
S EN-102b

S EN-103
a EN-105

D EN-110

S EN-104

a EN-120

D EN-112
D EN-131
D EN-132

D EN-133
D EN-134
D EN-135

D EN-111

Hinweise

0->

1 ^

2a^
2b-^

3^

4->

5-^

6->

7 ->

8->

9->

10^
11 ^

12->

Bestätigung: Bau wird gemäss den oben aufgeführten Bestandteilen des Projektnachweises ausgeführt.

Name;

Adresse:

Bauherrschaft oder Vertretung:

Zili AG

Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Gesamtprojektverantwortung:

Zili AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Ort, Datum, Unterschrift ^ ^

403-035-EN-TG-001-gg<^ Seite 2 von 4
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Hinweise und Erklärungen

->0

-»1

->2a

->2b

->3

->4

^5

-> 6/7/8

->9

-^10/11

-^12

Nachweis MINERGIE-Label
Die Nachweise EN-101 bis EN-111 entfallen bei einem MINERGIE-Projekt. Ein bereits
vorhandenes provisorisches Zertifikat ist dem Baugesuch beizulegen. Ist noch kein
provisorisches Zertifikat vorhanden, ist das MINERGIE-Gesuch gleichzeitig mit dem
Baugesuch einzureichen. Das MINERGIE-Gesuch kann direkt an die MINERGIE-
Zertifizierungsstelle (Kanton Thurgau, Abt. Energie, Promenadenstr. 8, 8510 Frauenfeld)
gesendet werden.

Nach der Kontrolle des MINERGIE-Gesuchs erhält die Gemeinde eine Kopie des proviso-
rischen Zertifikats und kann die Baubewilligung ausstellen.

Deckung des Wärmebedarfs bei Neubauten
Der Nachweis kann entweder durch die Wahl einer Standardlösung (nur für Wohnbauten),
durch das TG-Light (ausgewählte Nutzungen) oder durch eine Berechnung der Energie-
kennzahl (Wärmebedarf für Heizung, Warmwasser, Lüftung und Klimatisierung für alle
Nutzungen) erbracht werden.
Dieser Nachweis ist zu erbringen bei:

Neubauten
- neubauartigen Umbauten
- Anbauten und Aufstockungen, wenn die neu geschaffene Energiebezugsfläche

mehr als 50 m2 und gleichzeitig mehr als 20% der Energiebezugsfläche des beste-
henden Gebäudeteiles beträgt; oder wenn mehr als 1000 m2 Energiebezugsfläche
neu geschaffen werden.

Wärmedämmung Einzelbauteilnachweis
Gemäss Norm SIA 380/1 «Heizwärmebedarf», Ausgabe 2016. Bei Neubauten sind alle
Bauteile nachzuweisen, welche die beheizte oder gekühlte Zone lückenlos umschlies-
sen. Bei Umbauten oder Umnutzungen sind nur die betroffenen Bauteile nachzuweisen.

Wärmedämmung Systemnachweis
Gemäss Norm SIA 380/1 «Heizwärmebedarf», Ausgabe 2016. Bei Neubauten ist der Heiz-
wärmebedarf für die gesamte behelzte oder gekühlte Zone nachzuweisen. Der System-
nachweis für Umbauten und Umnutzungen hat im Minimum alle Räume zu umfassen, die
Bauteile aufweisen, die vom Umbau oder von der Umnutzung betroffen werden.

Nachweis Haustechnische Anlagen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau betroffenen bestehenden
Anlagenteile zu erbringen.

Nachweis Eigenstromerzeugung Neubau
Der Nachweis ist für alle Neubauten und Anbauten gemäss den Erläuterungen unter {-> 1)
zu erbringen.

Nachweis Erneuerbare Wärme beim Wärmeerzeugerersatz

Der Nachweis ist beim Ersatz des Wärmeerzeugers zu erbringen.

Nachweis Kühlräume / Gewächshäuser / Traglufthallen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau oder einer Umnutzung
betroffenen Bauteile zu erbringen. Bei Kühlräumen: Angaben über die bei der Kälteer-
zeugung allenfalls entstehende Abwärme sind bei den Heizungsanlagen (vgl. EN-103)
anzubringen.

Nachweis Wärmenutzung bei Elektrizitätserzeugungsanlagen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau betroffenen bestehenden
Anlagenteile bei Elektrizitätserzeugungsanlagen zu erbringen.

Nachweis Heizungen im Freien / Freiluftbäder
Der Nachweis ist für alle neuen, ersetzten und von einem Umbau betroffenen bestehen-
den Anlagenteil, sowie bei einem Ersatz der Wärmeerzeugung zu erbringen.

Nachweis Elektrische Energie / Beleuchtung
Der Nachweis ist für alle Neubauten und Umnutzungen von Nichtwohnbauten über
1000 m2 Geschossfläche zu erbringen.

siehe:

Energiesparmass-

nahmen

EnG§7
EnV§13
Vorbildfunktion

ENG §2
EnV§17

Energiesparmass-

nahmen

EnG§8
EnV§§24a-27

Wärmeschutz und

Energiebedarf

EnV §§ 23 - 24
EnV § 28

Wärmeschutz und
Energiebedarf

EnV§§23-24
EnV § 28

Haustechnische

Anlagen

EnV §§ 31 - 38

Energiesparmass-

nahmen

EnG§8
EnV §§ 42e, 42f

Haustechnische

Anlagen

ENG § 8a
EnV§§42a-42c

Haustechnische

Anlagen

EnG§7
EnV §§ 29 - 30

EnG§13
EnV § 21

EnG§§12,12a
EnV§§19,20

EnG§11
EnV§18
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Vermerke der Bewilligungsbehörden
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Formular EN101b. v2.95, zu verwenden bis 31. Dezember 2025

DFK
Krllfn.'n/ K.llllon.lln t nrf<|irf.ic liH-llni

EN-101b
Energienachweis

Energiebedarf

Rechnerische Lösung

N7

N8

N9

N10

N11

N12

N13

N14

N15

N16

N17

N18

N19

N20

N21

N22

N23

N24

N25

N27

Wärmeerzeugung:

Wärmeerzeugung A

Wärmepumpe Aussenluft, nur Heizung

Wärmeerzeugung B

Wärmepumpe, Aussenluft, nur Warmwasser

Wärmeerzeugung C

Elektro-Wassererwärmer

Wärmeerzeugung D

Obertrag weitere Wärmeerzeugungen

Zugeführte Elektrizität (ungewichtet) kWh

Zugeführte Energie (ohne Strom, gewichtet) kWh

Nutzungsgrad /JAZ

Eingabe Rechenwert

4.06 4.06

2.97 2.97

0.90

Deckungsgrad total:

Deckungsgrad [%]

Heizung Warmwasser

100.0

91.2

8.8

100.0 100.0

N34

N35

N39

N40

N43

Gebäudedaten, Lüftung und Grenzwert:

Qh mit effektivem Luftwechsel

Qww Wärmebedarf Warmwasser SIA 380/1

Strombedarf Lüftungsanlage

Strombedarf für Klima + Hilfsbetriebe

Massgebender Grenzwert

kWh/m2

kWh/m2

kWh/m2

kWh/m2

kWh/m2

1

33.9

13.9

35.0

2 3 4 Total/Mittel

33.9

13.9

35.0

N47

N48

N49

N50

N51

N52

N53

N54

N58

Wärmeerzeugung:

(Heizung + Warmwasser)

Luft-Wärmepumpe, Heizung

Luft-Wärmepumpe, Warmwasser

Elektro-Wassererwärmer

Strombedarf Lüftungsanlage

Strom für Klima + Hilfsbetriebe

Total:

Erfüllung der Anforderungen:

Grenzwert

n
oder JAZ

4.06

2.97

0.90

Gewich-tung

2
2

2

2

Deckungsgrad

Heizung Warmwasser

100.0%

91.2%

8.8%

100% 100%

Anforderung

35.0 kWh/m2

gew. Endenergie kWh/m2

Strom andere

16.7

8.5

2.7

28.0

Berechneter Wert

28.0 kWh/m2

Wärme

kWh/m2

33.9

12.7

1.2

47.8

Erfüllt?

Ja

N63

N64

Beilagen (alle Beilagen der linken Spalte einreichen)

Schema Heizung und Lüftung

Externe Berechnungen und Datenblätter

x Zutreffendes ankreuzen

x Wpesti

1504.202609:48 l EFH, Im Seedorf, 8593 Kesswil / 8593 Kesswil / 607 / (nicht definiert) / (nicht definiert) / Silvia Uebigau, Tele 052 722 42 14 / Frauenfeld



Formular EN101 b, v2.95, zu verwenden bis 31, Dezember 2025

E7

E8

DFK
Konffrrn/ K.int.

Gemeinde:

Bauvorhaben:

rn,.n|l<.f.Kh<,t

8593 Kesswil

Neubau EFH,

<-U.-n

l) K-

EN-101b

Im Seedorf, 8593 Kesswil

Energienachweis

Energiebedarf

Rechnerische Lösung

Parz.-Nr.: 607 Geb.-Nr.:

EGID:

(nicht definiert

(nicht definiert

E13

E14

E16

E17

E19

E21

Gebäudedaten

! aus SIA 380/1 )

Zone

Gebäudekategorie

Mit Warmwasser ?

Energiebezugsfläche EBF

Neubau

Gebäudestandort:

Art des Nachweises:

AE

402 m.ü.M.

behördlicher Nachweis

1 2

EFH

Ja

m2 211.2

Ja

Kanton: Thurgau

Klimastation: Güttingen

3 4 Summe

(Mittel)

211

E27

E30

E31

E32

E34

E35

E37

E38

E39

E40

E41

E42

E43

E44

E45

E46

Lüftung-Klima-Kälteanlagen 1)

Der thermisch wirksame Aussenluft-Volumenstrom ist in der Heizwärmebedarfsberechnung (SIA 380/1) entsprechend F45 -145 einzusetzen

Angaben bei Standard-Lüftungsanlagen

Kleinanlagen mit Standardwerten

Standard-Lüftungsanlagentyp

Anzahl Räume mit Zuluft

Wärmerückgewinnungs-Wärmetauscher

Ventilatorantrieb mit

Nenn-Luftvolumenstrom

Externe Berechnung

Kühlung oder Befeuchtung vorhanden?

Thermisch wirksame Aussenluftrate

Strombedarf Lüftung + Vereisungsschutz

Strombedarf Klima und Befeuchtung

Strombedarf Kälteförderung + Hilfsenergie

Zone

m3/h

1) Externe Berechnung

v

Qe^L

Qe^K

Q,ß

m3/h

kWh

kWh

kWh

Oh mit effektivem, thermisch wirksamem Aussenluftvolumenstrom

Therm. wirksamer Aussenl.-Volumenstr.

eff. Heizwärmebedarf mit Lüftungsanlage

V'/AE

Qh^eff

m3/hm2

kWh/m2

1234 Summe

Nein

beilegen und Werte in Zellen F40 -143 eintragen

keine

0.70 0.70

33.9 339

Unterschriften

Name und Adresse

bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Ausführungskontrolle:

Nachweis erarbeitet durch:

Zili AG, Haupstrasse 43, 9552 Bronschhofen

Marco Handermann, 071 911 68 22

BronschhofSF[ /\(f.L\ 2.^2b

Nachweisprüfühg /ffri
.v' •

Novus Enciifte'ering

i>nMll(

enrpneenng
novus cn<jnccrinu uml'li
Ulinunslras.sc '/'('

8500 FraiiL'nlckl

T+41 52722-12 1.1
inl'oCc(i]iovns-cnginccriny,.t-'li
nnvns-cneinccrin&.ch

Silvia Uebigau, Tele 052 722 42 14

Frauenfeld, 15.

Gleiche Person Ja oder:

15.04.202609:48 Neubau EFH, Im Seedorf, 8593 Kesswil / 8593 Kesswil / 607 / (nicht definiert) / (nicht definiert) / Silvia Uebigau, Tele 052 722 42 14 / Frauenfeld, 15.4.2026



Wärmepumpen-BerechnungsblattWPesti
Projekt:

WPesti/ V 8.3.36 /16.09.2025
gultigbis31.12.2026

Neubau EFH Hölzer, Im SeedorfS, 8593 Kesswil

Gebäudedaten
Klimastation

Gebäudekategorie

Energiebezugsfläche EBF

Heizwärmebedarf nach SIA 380/1

Transmissionswärmeverluste nach SIA 380/1

Lüftungswärmeverluste nach SIA 380/1

Heizung: Zusätzliche Verteilverluste

Sperrzeiten für Wärmepumpe

Heizleistungsbedarf ohne Warmwasser bei -7°C

Warmwasserbedarf nach SIA 380/1

Warmwasser: Zusätzliche Speicher- und Verteilverluste

AE

Qh.eff

QT

Qv

Vorschlagswert: 4.3

Q^

m2

kWh/m2a

kWh/m2a

kWh/m2a

%

h/d
kW

kWh/m2a

%

Güttingen

EFH

211
34

48
21
3%

2

4.3

16.7

20%

Wärmepumpen-Anlage WP-Liste

Name und Typ derWärmepumpe:

Wärmequelle:

Einsatz (Heizung oderWarmwasser):

Heizungsspeicher

Betriebsweise der Wärmepumpen-Anlage: rp

Hersteller: Dimplex

Typ: L/WLM61-TUR

Luft-Wasser - Wärmepumpe einstufig

Heizung + Warmwasser

mit Heizungs - Speicher

monovalenter Betrieb Heizung

Quellentemperatur (Verdampfer-Eintritt): °C -15 -7

Rechenwerte bei TVL=35°C(Qh/COP): °C 8.7kW ,2.6 10.7kW ,3.1 6.0kW ,4.2 7.1kW ,5.1

20
8.4kW ,6.1

Grosse Heizungsspeicher

Solltemperatur wärmster Raum (z.B. Badezimmer)

Vorlauftemperatur der Heizung: (Ta = -8°C)

Rücklauftemperatur der Heizung: (Ta = -8°C)

Differenz Speichertemperatur- Vorlauftemperatur Heizung

Ti.soll

TVL
TRL

dT Speicher

Liter
°c

°c

°c

°c

120
22

35
30
3

elektrische Zusatzheizung Warmwasser:

garantierte Warmwassertemperatur ohne Elektroheizstab:

Warmwasser-Zirkulation / Begleitheizband

wöchentliche Legionellenschaltung

°C 55

Begleitheizband : Länge:

Solaranlage Keine Solaranlage

Resultate

ungedeckter Wärmebedarf Heizung

Elektro-Direkt-Anteil für das Warmwasser

Verluste im Heizbetrieb (Anfahren, Speicher, etc.)

Verluste im WW-Betrieb (Anfahren, Speicher, etc.)

Laufzeit der Wärmepumpe

Anteil und JAZ der Wärmepumpe für die Heizung

Anteil und JAZ der Wärmepumpe für Warmwasser

Jahresarbeitszahl Heizung + Warmwasser JAZh+ww:
2581 wpesti/WP/15.04.2026

e=

e =

s=

E =

exkl. el. Zusatz

0.0%

8.8%

4%

6%

100.0%

91.2%

kWh=

Etah=

Etaw =

h/a

JAZ„=

•ww ~

330

96%
94%
1'675

4.06

2.97

3.65



Konferenz Kantonaler Energlefachstellen
Conference des Services cantonaux de l'energie
Conferenza dei servizi cantonali dell'energia
Conferenza dals posts spezialisads chantunals d'energia

EN-102b
Energienachweis

Wärmedämmung
Systemnachweis

Gemeinde: 8593 Kesswil

Bauvorhaben: Neubau EFH

Parz.-Nr.: 607 Geb.-Nr.: (nicht definiert)
EGID: (nicht definiert)

SystemnachweiS (^ Berechnung beilegen)
Grenzwert eingehalten: B Ja D Nein
Die beiliegende Berechnung wurde mit einem zertifizierten Programm erstellt? S Ja D Nein

Raumlufthygiene
Lüftungs- D Lüftungsanlage mit Zuluft und Abluft
konzept D Abluftanlage mit definierten Aussenluftdurchlässen (ALD)
(nach SIA 180) D Fensterlüftung mit automatischer Steuerung

Fensterlüftung mit manueller Bedienung
D andere:

Sommerlicher Wärmeschutz
g-Wert

Kühlung

[x] aussenliegender Sonnenschutz
D Nachweis g-Wert Verglasung und Sonnenschutz beilegen
D g-Wert nicht eingeholten; Begründung:

Nein, weder vorgesehen, «notwendig» noch «erwünscht» gemäss SIA 382/1

D Ja D Automatische Steuerung des Sonnenschutzes

D Nicht automatisch; Begründung:

Erläuterungen (^ Informationen auf der Rückseite)

Beilagen
[x] Berechnung EBF, Gebäudehüllfläche
[3 Pläne (1:100) mit Bezeichnung der Bauteile
[3 Bauteilliste, U-Wert-Berechnungen

[x] Checkliste Wärmebrücken

Andere:

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Zili AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Marco Handermann
Bronschhofen, 16.04.2026

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt
Zili AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Marco Handermann

Bronschhofen, 16.04.2026

Ausführungskontrolle: B gleiche Person
oder:

403-EN-102b-001-ger Seite 1 von 2 Version Oktober 2018
g0ltlgbls31.12.2026



Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conference des Services cantonaux de l'^nergie
Conferenza dei servizi cantonali dell'energia
Conferenza dals posts spezialisads chantunals d'energia

EN-102b
Energienachweis

Wärmedämmung
System nachweis

Projektdokumentation (^ Pläne beilegen)
Auf verkleinerten Grundrissplänen und Schnitten (A4 oder A3) sind die beheizten Geschossflächen, die Ener-
giebezugsfläche EBF und die thermische Gebäudehülle zu bezeichnen. Bei Umbauten oder Umnutzungen
sind nur die betroffenen Bereiche zu dokumentieren, auf Grund der Unterlagen muss aber ersichtlich sein, was
betroffen ist und was nicht.

Nachweis der U-Werte (-> Berechnungen, Dokumentationen beilegen)

Alle Berechnungen der U-Werte sind beizulegen. Dazu sind folgende Unterlagen geeignet:

• Bauteil aus einem Bauteilekatalog oder aus einem Herstellerkatalog mit Angabe von Wärmeleitfähigkeit des
Dämmmaterials und der Dämmstärke

• Berechnung des U-Werts des Bauteils

• Fenster gemäss Merkblatt

403-EN-102b-001-ger Seite 2 von 2 8593 Kesswil / 607 / (nicht definiert) Version Oktober 2018
gultigbls31.12.2026



Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conference des Services cantonaux de l'energie
Conferenza dei servizi cantonali dell'energia
Conferenza dais posts spezialisads chantunals d'energia

EN-103
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Gemeinde:

Bauvorhaben:

8593 Kesswil

Neubau EFH

Parz.-Nr.: 607 Geb.-Nr.: (nicht definiert)

EGID:

Wärmeerzeugung

Zustand

Neuanlage

Art des Wärmeerzeugers / Wassererwärmers

Wärmepumpe Luft/Wasser, innen aufgestellt

Wärme-

leistung

10 kW

kW

Zweck

0 H
S ww
D Proz.

a H
D WW
a Proz.

Energiebezugsfläche EBF:
Installierte Wärmeleistung

Berechnete Norm-Heizlast
(SIA384.201):

Heizungsspeicher:

211 m2 davon neu:

10 kW spezifische Wärmeleistung

5 kW elektrische Notheizung:

Wärmedämmung serienmässig Oypenprüfung) ®

211 m2

47 W/m2EBF

kW

D Wärmedämmung vor Ort
D Speicher als Kombispeicher ausgeführt (Warmwasserspeicher integriert)

Abwärmenutzung
Im Gebäude fällt Abwärme an:
Abwärme wird genutzt für:

Begründung, wenn nicht genutzt:

Wärmeverteilung
Wärmedämmung von Heizungs-
leitungen inkl. Armaturen und
Pumpen in unbeheizten Räumen
oder im Freien:

Erdverlegte Leitungen:

Dämmung gemäss Vorschrift:

Vorlauftemperatur < 50° C

S Nein

D Heizung

Roh r-

nennweite
10 - 15
20 - 32
40 - 50
65 - 80

100 - 150
175 - 200

Ig keine

S Ja
S Ja

D Ja,von:

D Warmwasser D

min.

Zoll \ >
3/s" - Va" a

3/4" -11/4" a
11/2" - 2" a

21/2" - 3" a
4" - 6" a

7" - 8" a

anderes:

i. Dämmstärke bei
0,03 W/mK
40 mm
50 mm
60 mm
80 mm

100 mm
120 mm

x<

m
s
a
a
a
a

E] Ja, gemäss Vorschrift gedämmt
D Nein Grund:
D Nein Grund:

Dämmmaterial mit
; 0,03 W/mK
30 mm
40 mm
50 mm
60 mm
80 mm
80mm

Wärmeabgabe
Wärmeabgabe nur in wärme-
gedämmten Räumen

Wärmeabgabe:

Einzelraum-Temperaturregelung:

Ja D Nein Grund:

Heizkörper D <35°C
Lufterhitzer D < 35°C

Flächenheizung S < 35°C
TABS D <35°C

D <50°C
a <5o°c

D nein, Grund:

D nein, Grund:
L] nein, Grund:

D nein, Grund:

D Thermostatventile
\E\ Elektronische Regelung mit Einzelraum-Temperaturfühlern
D keine, Flächenheizung mit max. Vorlauf-Temperatur < 30° C, jedoch

mind. eine Regelung je Wohnung resp. Nutzeinheit

® Die Konformitätserklärung (Energieeffizienzverordnung) ist auf Verlangen vom Inverkehrbringer (Hersteller, Importeur) beizubringen.
Planer/innen, Installateur/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

403-EN-103-001-ger Seite 1 von 2 Version März 2019
gültig bis 31 12.2026



Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conference des Services cantonaux de l'energie
Conferenza dei servizi cantonali dell'energia
Conferenza dals posts spezialisads chantunats d'energia

EN-103
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Warmwasser

Warmwasserspeicher:

Wassererwärmung in Wohnbauten:

Warmwassertemperatur < 60°C

Wärmedämmung der Warmwasser-
leitungen gemäss Vorschrift:

S Wärmedämmung serienmässig Oypenprüfung) ®
D Wärmedämmung vor Ort gemäss Vorschrift
D Kombispeicher (mit Heizungsspeicher kombiniert)

\S Vorwärmung mit dem Wärmeerzeuger für die Raumheizung
D Erwärmung primär mittels erneuerbarer Energie oder Abwärme

Ja D Nein Grund:

S Ja D Nein Grund:
(Dämmstärken siehe Wärmeverteilung)

Verbrauchsabhängige Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung
Anzahl Nutzungseinheiten: @ 1 Wohnungen/Läden/Büros/Gebäude in Gebäudegruppe, etc.

Ausrüstungspflicht Neubau:

Ausrüstungspflicht bei
wesentlichen Erneuerungen:

Installation der Messgeräte: ®

Begründung für Befreiung von
Heizwärmeverbrauchsmessung:

D Heizung D Warmwasser D pro Gebäude in
Gebäudegruppe

D Heizung, Grund: Gesamterneuerung Heizungssystem
D Heizung, Grund: Gebäudehüllensanierung im Wärmeverbund
D Warmwasser, Grund: Gesamterneuerung Warmwassersystem

D Heizung D Warmwasser D pro Gebäude bei
Gebäudegruppe

D Spezifische Wärmeleistung < 20 W/m2EBF
D MINERGIE-Label vorhanden (beilegen)

Wärmedämmung bei Flächenheizungen zwischen verschiedenen Nutzeinheiten @
U-Wert < 0,7 W/m2K: D Ja D Nein Grund:

® Die Konformitätserklärung (Art.10 eidg. Energieverordnung) ist auf Verlangen vom Inverkehrbringer (Hersteller, Importeur) beizubringen.
Planer/innen, Installateure/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

@ Die Vorschriften betreffend der Anzahl Wärmebezüger, betreffend der zulässigen Begründungen für Befreiungen von der Installations-
pflicht sowie betreffend der Dämmungen zwischen Nutzeinheiten sind nicht in allen Kantonen identisch.

0) Es dürfen nur Geräte mit Zulassung durch das Bundesamt für Metrologie METAS oder entsprechender CE-Kennzeichnung eingesetzt
werden.

Beilagen/Erläuterungen

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Zili AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Marco Handermann

Bronschhofen, ^ ^ ^c'^i

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

Novus Engineering
Ulmenstrasse 76
8500 Frauenfeld

Silvia Uebigau, Tel. 052 722 42 14

Frauenf^ld, ,15.4.2026

AusführungskoAtrolle: |X] gleiche Person
oder: \1

403-EN-103-001-ger Seite 2 von 2 8593 Kesswil / 607 / (nicht definiert) Version März 2019
gultigbis31.12.2026



Kanton Thurgau
EN-104-TG

Energienachweis

Eigenstromerzeugung
bei Neubauten

Gemeinde: 8593 Kesswil

Bauvorhaben: Neubau EFH

Parz.-Nr.: 607 Geb.-Nr.: (nicht definiert)

EGID: (nicht definiert)

Befreiung bei Erweiterung
D Von den Anforderungen an die Eigenstromerzeugung befreite Erweiterungen (Anbau, Aufstockung)

EBF neu: m2 EBF bestehend: m2 Anteil:

Notwendige Leistung der Elektrizitätserzeugungsanlage bei Neubauten
EBFneu 211 m2 berechnete Leistung auf Grund EBF: EBF neu * 30 W/m2 = 6330 W

Notwendige Leistung = (gemäss Berechnung; Ersatzlösung) 3.165 kW

Eigenstromerzeugung mit Photovoltaikanlage (PV)
Kl PV-Module: Typ: Jinko Tiger Neo JKM455N-54HL4R-V (Modul-Datenblatt beilegen)

Leistung pro Modul: 455 W Anzahl Moduls: 16 Gesamtleistung: 7.28 kW

D Mono- oder Polykristalline-Module oder Hybridkollektoren

Summe Modulflächen: m2 (Annahme 8 m2/kW) Gesamtleistung: kW

D Dünnschicht-Module

Summe Modulflächen: m2 (Annahme 16 m2/kW) Gesamtleistung: kW

Summe Leistung 7.28 kW Vorgabe an Eigenstromerzeugung erfüllt: (Beilage: Pläne) 1^ ja D nein

Andere Elektrizitätserzeugungsanlage (falls notwendig, Formular EN-133 beilegen)

Eigenstromerzeugungstechnik:

Vorgabe an Eigenstromerzeugung erfüllt: (Beilage: Anlagendatenblatt) D ja D nein

Ersatzlösung
K[ Stufe 1 (Zwischen 15 W/m2 * EBF und 30 W/m2 * EBF -» E^ um 5.0 kWh/m2a unter dem Grenzwert)

D Stufe 2 (<15 W/m2 * EBF -» E„^ um 10.0 kWh/m2a unter dem Grenzwert)

Erläuterungen/Begründungen zu Abweichungen und Ausnahmegesuchen

Beilagen
^ Pläne (1:100) mit Bezeichnung der Anlage
ß3 technische Datenblätter
D separate Berechnungen

Andere:

Unterschriften

Name und Adresse,
bzw.
Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Zili AG
Hauptstrasse 43
9552 Bronschhofen

Marco Handermann

Bronschhofen,

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt:

Novus Engineering
Ulmenstrasse 76
8500 Frauenfeld

Silvia Uebigau, Tel. 052 722 42 14

26
"'

Ausführungskofttrolle: ^ gleiche Person
oder:

EN-104-TG Seite 1 von 1 Version Juli 2023
gultigbis31.12.2026



Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
ConMrence des Services cantonaux de l'6nergle

Checkliste Wärmebrücken
Neubauten Version 10.0

Gemeinde/Bauvorhaben
(Bezeichnung und Adresse)

Projektverfassung
(Name und Adresse)

Ort, Datum, Unterschrift

Neubau EFH

im Seedorf 6

8593 Kesswil

Zili AG
Hauptstrasse 43

9552 Bronschhofen

Bronschhofen, 16.04.2026

/

Wärmebrückennachweis mittels: (bitte gewähltes Verfahren ankreuzen)

D Einzelbauteilnachweis

D vereinfachtes Verfahren gemäss Deckblatt (siehe unten)

D normales Verfahren

Systemnachweis

alle Wärmebrücken sind in der Übersicht und auf den Detailseiten (4 bis 16)
angekreuzt und halten die Grenzwerte ein (wenn nein -> Systemnachweis
durchführen oder Konstruktion ändern)

alle Wärmebrücken sind in der Übersicht und auf den Detailseiten angekreuzt
und wurden in der Berechnung des Systemnachweises berücksichtigt.

Vereinfachtes Verfahren beim Einzelbauteilnachweis:
Untergeschoss innerhalb der thermischen Gebäudehülle (beheizt oder unbeheizt)

Bei optimaler Lage der thermischen Gebäudehülle kann derWärmebrückennachweis stark vereinfacht werden.

Wenn das gesamte Untergeschoss innerhalb der thermi-
sehen Gebäudehülle liegt, die Wärmdämmung von Aus-
senwand und Dach bei keinem Anschluss durchdrungen,
das Fenster gemäss Seite 15 eingebaut wird und einen
^-Wert von maximal 0.15 W/mK aufweist, gilt der Wärme-
brückennachweis als erfüllt.

Von der «Checkliste Wärmebrücken» ist nur diese Seite
einzureichen.

beheizt oder
unbeheizt

Diese Checkliste gibt den momentanen Stand des Wissens zum Vollzug der Wärmebrücken-Grenzwerte ge-
mäss der Norm SIA 380/1 «Heizwärmebedarf» (Ausgabe 2016) wieder. Sie wird laufend nachgeführt. Im Unter-
schied zu einem «konventionellen» Vollzugsformular enthält diese Checkliste auch Erklärungen und Hinweise
allgemeiner Art. Einem Nachweis der Wärmebrücken sind deshalb nur die Seiten beizulegen, die gemäss der
Übersicht «Wärmebrücken» (Seite 2) relevante Details enthalten.

Der bauphysikalische Nachweis von Baukonstruktionen erfolgt zusätzlich gemäss Norm SIA 180 «Wärme-
schütz, Feuchteschutz und Raumklima in Gebäuden» (Ausgabe 2014).

In der Version 10.0 für Neubauten sind die normativen und baulichen Entwicklungen der letzten Jahre berück-
sichtigt. Die Checkliste kann nur für Neubauten eingesetzt werden.

Checkliste Wärmebrücken
Neubauten Version 10.0

Seite 1 von 16 Version Juni 2023
gultigbis31.12.2026



Übersicht Wärmebrücken

Gebäudeschnitt

3.1 Flachdach Attika
D vorhanden

1.2 Flachdach Vordach
D vorhanden

1.3 Flachdach Brüstung
D vorhanden

3.1 Flachdach Dachrand
D vorhanden

5.1 bis 5.3 Fensteranschlag
Kl vorhanden

1.1 Balkonplatte
Kl vorhanden

3.4 Sockeldetail
unbeheizter Keller
Kl vorhanden

2.2 Wandanschluss
an Kellerdecke
81 vorhanden

3.3 Anschluss Aussen-
wand / Estrichboden
bei Neubauten nicht
relevant

5.1 Fensteranschlag
bei Storenkasten
D vorhanden

2.1 Geschossdecke
Kl vorhanden

3.4 Sockeldetail
beheizter Keller
D vorhanden

2.2 Wandanschluss an
Kellerdecke zwischen
beheizt/unbeheizt
K] vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
D vorhanden

Grundriss

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
D vorhanden

.2.4

Legende:

Thermische Gebäudehülle

0
l /
s. -^

Anschlussdetail mit
weiteren Angaben

bei üblicher Bauausführung
vernachlässigbar

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
D vorhanden

2.3 Innenwandanschluss
an Aussenwand
S vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
D vorhanden

Checkliste Wärmebrücken
Neubauten Version 10.0

Seite 2 von 16 Version Juni 2023
gulligbls31.12.2026



Checkliste Wärmebrücken Neubau, Version 10.0
Diese Checkliste enthält vereinfachte Rechenwerte für Konstruktionen von Wohnbauten, die der heute üblichen
Bauweise von Neubauten entsprechen.
Die in dieser Checkliste aufgeführten Details entsprechen der Gliederung der Norm SIA 380/1 «Heizwärme-
bedarf» (Ausgabe 2016) und können einfach erkannt werden. Erste Ziffer = Gruppierung aus Norm SIA 380/1,
zweite Ziffer = Untergruppe zur besseren Verständlichkeit. Die Bezugspunkte korrespondieren mit der Norm
SIA 380/1 und der Norm SIA 380 «Grundlagen für energetische Berechnungen von Gebäuden» (Ausgabe 2022).

Grundlagen
Die Wärmebrücken sind im Wärmedämmnachweis zu berücksichtigen. Bei einem Einzelbauteilnachweis müs-
sen alle Grenzwerte für Wärmebrücken gemäss Norm SIA 380/1 eingehalten werden. Ausgenommen davon
sind einzig Betonverbindungen im Untergeschoss, die aus statischen und/oder dichtungstechnischen Gründen
ausgeführt werden müssen. Deren Wärmedurchgangskoeffizienten sind jedoch auf ein Minimum zu reduzieren.
Nur beim Systemnachweis besteht die Möglichkeit von Kompensationsmassnahmen.

Vorgehen
1. Geometrische Wärmebrücken mit durchgehender

Wärmedämmung (z. B. Aussenecken) können ver-
nachlässigt werden (SIA 380/1 Ziffer 2.2.3.6 Aus-
gäbe 2016).

2. Innerhalb eines Bauteils wiederholt vorkommende
Wärmebrücken (Sparren, Lattungen, Befestigungs-
anker usw.) müssen beim U-Wert des betroffenen
Bauteils berücksichtigt werden (SIA 380/1 Ziffer
2.2.3.6 Ausgabe 2016). Diese Konstruktionen wer-
den als inhomogene Bauteile bezeichnet. Mit dem
U-Wert Katalog von EnergieSchweiz oder Produkt-
dokumentationen können die U-Werte solcher Bau-
teile einfach bestimmt werden.

3. Für Verbundelemente wie Fenster, Türen, Fassa-
denelemente etc. wird ein mittlerer U-Wert über das
Verbundelement berechnet oder gemessen.

4. Inhomogenitäten in einem Mauerwerk hinter einer
durchlaufenden Dämmung (z.B. Deckenauflager)
können vernachlässigt werden.

5. Mit dieser Checkliste kann die Einhaltung der
Grenzwerte nach Norm SIA 380/1 überprüft wer-
den. Zudem können die aufgeführten Werte für
einen System nachweis verwendet werden.

6. Die Lage der thermischen Gebäudehülle ist in Be-
zug auf die Anzahl der Wärmebrücken und deren
Abmessung sowie der 14J-Werte entscheidend.
Liegt das gesamte Untergeschoss eines Gebäu-
des innerhalb der thermischen Gebäudehülle, so
können die Grenzwerte der Wärmebrücken am ein-
fachsten eingehalten werden.

Hinweise zur Anwendung
® Die thermische Gebäudehülle wird immer an die

Aussenseite der Wärmedämmung gelegt.
d) Diese Checkliste wurde für Bauten mit Wärme-

dämmstandard gemäss Niveau «Grenzwert» aus-
gelegt. Das heisst, für die U-Werte der angrenzen-
den Bauteile wurden die U-Wert-Grenzwerte nach
Norm SIA 380/1 Ziffer 2.2.2.2 Ausgabe 2016 ein-
gesetzt. Somit werden beim Einzel-bauteilnachweis
Konstruktionen, die einen besseren U-Wert aufwei-
sen, nicht benachteiligt. Das heisst, es können die
auf die Grenzwerte bezogenen HJ-Werte verwendet
werden.

@ Die 4^-Werte der Konstruktionsart Aussendäm-
mung gelten für verputzte und hinterlüftete Dämm-
Systeme.

® Konstruktionen, die in dieser Checkliste nicht ent-
halten sind, müssen mit einer Berechnung nachge-
wiesen und dokumentiert werden.

® l+)-Werte aus anderen Publikationen (inkl. Herstel-
lerunterlagen) sind zu dokumentieren.

® Aus den aufgeführten ^-Werten kann nicht auf
Bauschadenfreiheit geschlossen werden. Es sind
auch Konstruktionen aufgeführt, die bauphysika-
lisch nicht tolerierbar sind. Der bauphysikalische
Nachweis von Baukonstruktionen erfolgt gemäss
Norm SIA 180 «Wärmeschutz, Feuchteschutz und
Raumklima in Gebäuden».

Bezeichnungen/Legende
i Wärmedämmung

Kalksandstein

Backstein

~^^S^3 Stahlbeton
Aussenwand undefiniert oder
Baumaterial undefiniert

Massnahme aus Beschreibung

Bezugspunkt

l

e

u

G
0.85

v

innen (internal) resp. beheizt

aussen (external)

unbeheizt (unheated)

Erdreich (ground)

Kursiv + rot + fe« dargestellte
Werte sind im Einzelbauteilnachweis
nicht zulässig

nicht üblicher Fall

vernachlässigbar bei üblicher Ausführung
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1.1 Balkonplatte HJ-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:

- Grenzwert nach SIA 380/1 0.30 W/mK
- Die Werte gelten für Bauteile mit und ohne FBH
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)
- Bodenaufbauten mit 2 cm Trittschalldämmung und 3 cm

Wärmedämmung
- Die Verlustwerte für die Stahlkorbanschlüsse sind mit

Edelstahl berechnet. Wird Baustahl eingesetzt, so dürfen
die aufgeführten Werte nicht verwendet werden.

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.

^
0)".

!_ C\EIIIw E t^
3 :(Ö T^
< ~0 0

0 ^
*0 °L

Il
•K s:

1^I d

il
E!^

••m
±: -Ö 0

W
~m

l
l1^1

•y ^
^- c^T
<u

W^

-^ ^
s<ü
0)
0 W

Êo

Durchbetoniert, Wand Backstein D 0.85 D 0.70 D 0.80 D 0.65

Durchbetoniert, Wand Backstein,
mit Deckendämmeinlage

D 0.75 D 0.60 D 0.70 D 0.55

Durchbetoniert, Wand Stahlbeton D 1.05 D 0.05 D 0.95 D 0.90

Durchbetoniert, Wand Stahlbeton,
mit Deckendämmeinlage

a ^.oo D 0.65 D 0.90 a o.s5

Durchbetoniert

Durchbetoniert,
mit Deckendämmeinlage

Stahlkorb (Edelstahl) mit
Anschlussdämmung 8 cm

0.40 a 0.40 a 0.40 D 0.35

Dorn mit Querkraftelement 8 cm D 0.30 a 0.30 d 0.30 D 0.30

i^i

Statisch getrennt,
Dämmung durchgehend

D v a v D v

Statisch getrennt, Auflager der Decke
max. halbe Wandstärke

D 0.10

Nahe beieinander liegende Wärmebrücken (kombinierte Wärmebrücken)
Treten zwei oder mehrere Wärmebrücken am selben Ort auf, so werden diese trotzdem se-
parat behandelt oder mittels Wärmebrückenprogramm berechnet. (Siehe Norm SIA 380/1
Ziffer 2.2.3.5)

Beispielsweise bei einer Balkonplatte mit oben und unten angrenzenden Fenstern müssen
für den Einzelbauteilnachweis und den Systemnachweis zwei Typen von Wärmebrücken
berücksichtigt werden: 1.1 Balkonplatte und 5.1 bis 5.3 Fensteranschlag. Im Systemnach-
weis sind die Länge und der H^-Wert jeder einzelnen Wärmebrücke zu berücksichtigen.
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1.2 Flachdach Vordach und 1.3 Flachdach Brüstung HJ-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:
- Grenzwert nach SIA 380/1 0.30 W/mK
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)
- Bei Innendämmung: Aussenwand in Stahlbeton
- Dämmung Flachdach aussen

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.

^
0)".

lliü) E i^
3 ^ -T:
< -a o

-̂ö

:"?

^.N
:0
3:

ĉ^

_El
[^-

0

l
c
0)
c
c

^.
0) CM.
c\EIl
E!^

:(0 'r~.

-0 0

W
~a

i
lf^

-<; ^
'-. N9

0
i
Êd

0)
0)
ö

0

N̂1!E
i^
1^
Ed

Durchbetoniert, Dämmung unterbrochen

Durchbetoniert, Dämmung unterbrochen,
mit Deckendämmeinlage

D 0.45 D 0.30 D 0.40 D 0.30

Stahlkorb mit
Anschlussdämmung 6 cm

D 0.30

Dorn mit
Anschlussdämmung 4 cm

D v

D 0.25 D 0.25 D 0.25

D v a v a v

Auskragung 0.5 m, Dämmung 4 cm D 0.25

-$-

Auskragung 1.0 m, Dämmung 4 cm D 0.30

Auskragung 1.5 m, Dämmung 4 cm D 0.35

Auskragung 0.5 m, Dämmung 8 cm 0.15

Auskragung 1.0 m, Dämmung 8 cm D 0.20

Auskragung 1.5 m, Dämmung 8 cm D 0.25

D 0.35 D 0.40 D 0.25

D 0.40 D 0.40 D 0.30

D 0.40 D 0.40 D 0.30

D 0.25 D 0.30 D 0.15

D 0.30 n 0.35 D 0.20

D 0.35 D 0.35 D 0.25

Durchbetoniert, Dämmung unterbrochen D 0.65

Durchbetoniert, Dämmung unterbrochen,
mit Deckendämmeinlage

a 0.55 D 0.60 D 0.55

D 0.35 a 0.40 a 0.30

Stahlkorb mit
Anschlussdämmung 6 cm

Dorn mit
Anschlussdämmung 4 cm

a v

Brüstung 0.5 m, Dämmung 4 cm 0.25

Brüstung 1.0 m, Dämmung 4 cm D 0.30

D 0.80 D 0.05

D o.so n 0.05

Brüstung 1.5 m, Dämmung 4 cm D 0.30

Brüstung 0.5 m, Dämmung 8 cm D 0.15

Dämmung
unterbrochen

Brüstung 1.0 m, Dämmung 8 cm D 0.20

Brüstung 1.5 m, Dämmung 8 cm D 0.25

D o.so D 0.05

D 0.80 D v

n o.so a v

D 0.00 a v
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2.1 Geschossdecke HJ-Werte in W/mK

3

Kursiv (

Bedingunger
- Grenzwert i

- Deckendämmei
- Bodenaufbautei

Einzelbauteilnac

igungen und Hinweise:

?nzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
skendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)
denaufbauten mit 2 cm Trittschalldämmung und
m Wärmedämmung

iv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
älbauteilnachweis nicht zulässig.

e i

i

e l

l

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Backstein

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Backstein,
mit Deckendämmeinlage

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Stahlbeton

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Stahlbeton,
mit Deckendämmeinlage

Geschossdecke betoniert,
mit mindestens 4 cm Stirndämmung

Geschossdecke betoniert,
Auflager der Decke max. halbe
Wandstärke

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Leichtbauelement
nicht tragend

^
OT".

s II
Ww E r^
3 :(Ü •'-
< -Ö 0

K v

a v

S v

D v

(Ü ^.
-g^
•p
1^
3: d

D v

^
0)".

.110 E!--
c ^ T-
£-öd

D 0.80

a 0.60

D 0.90

D 0.65

l

§ -c ^

III
W S) §:
11^(^ Ed

D v

D v

D v

L -y ^
^- <Nl i "E

CT0^
E 3 r^
ö ro T-
I E d

D 0.10

a 0.10
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2.2 Wandanschluss an Kellerdecke HJ-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:
- Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
- Die Werte gelten für Bauteile mit und ohne FBH
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)
- Dämmung oben: 2 cm Trittschalldämmung und 8 cm Wärmedämmung
- Dämmung unten: 2 cm Trittschalldämmung und 3 cm Wärmedämmung

plus 7.5 cm Wärmedämmung unten

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.

i

ffil
l

Ml
i

u

l

û

û

i

û

Backsteinwand, Dämmung unterbrochen

Backsteinwand mit thermischer Sockeldämmung

Kalksandsteinwand, Dämmung unterbrochen

Kalksandsteinwand mit thermischer Sockeldämmung

Stahlbetonwand, Dämmung unterbrochen

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung

Kalksandsteinwand, Dämmung unterbrochen

Kalksandsteinwand, thermische Trennung unterhalb
der Betondecke

Stahlbetonwand, Dämmung unterbrochen

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung

Dämmung unterbrochen,
EG Backstein / UG Kalksandstein

Thermische Sockeldämmung oberhalb,
EG Backstein / UG Kalksandstein

Thermische Trennung unterhalb der Betondecke,
EG Backstein / UG Kalksandstein

Dämmung unterbrochen,
EG Backstein / UG Stahlbetonwand

Dämmung unterbrochen,
EG Stahlbetonwand / UG Stahlbetonwand

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung,
EG Stahlbetonwand / UG Stahlbetonwand

Im Untergeschoss sind aus statischen und/oder dichtungstechnischen Gründen
Betonverbindungen erforderlich. Im Einzelbauteilnachweis sind die oben angekreuzten
Details zulässig.

ul Sifi
:ro n <^.
Q "ö ö

^y^'^

a 0.25

^ 0.20

a 0.45

D 0.25

D 0.85

D 0.35

S v

D v

D v

D v

D 0.25

^ 0.20

a 0.25

D 0.30

n o.so

Kl 0.35

D

^
g ^
ls=t11^Q 5 ö

D 0.05

D 0.05

D 0.10

D 0.05

D 0.15

D 0.10

a 0.15

D 0.05

D 0.20

a 0.10

D 0.25

D 0.20

D 0.15

D 0.40

D 0.65

D 0.40

D
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2.2 Wandanschluss an Kellerdecke HJ-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:
- Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
- Die Werte gelten für Bauteile mit und ohne FBH
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)
- Dämmung oben: 2 cm Trittschalldämmung und 8 cm Wärmedämmung
- Dämmung unten: 2 cm Trittschalldämmung und 3 cm Wärmedämmung plus 7.5 cm

Wärmedämmung unten

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.

ul Sin
W .Q CSJ
Q '5 o

^^K̂

^r
g) ^
hl11^Q 5 ö

Dämmung unterbrochen, UG Kalksandsteinwand

Dämmung unterbrochen, UG Kalksandsteinwand
mit Deckendämmeinlage

a 0.75 D 0.45

D 0.50 a 0.40

Dämmung unterbrochen, UG Stahlbetonwand

Dämmung unterbrochen, UG Stahlbetonwand
mit Deckendämmeinlage

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung
und mit Deckendämmeinlage

D 0.50 D 0.65

D 0.70 a 0.50

D 0.60 D 0.35

D 0.50 a 0.30

Dämmung unterbrochen, UG Kalksandsteinwand

Dämmung unterbrochen, UG Kalksandsteinwand
mit Deckendämmeinlage

D 0.70 D 0.15

a 0.40 D 0.10

Dämmung unterbrochen, UG Stahlbetonwand

Dämmung unterbrochen, UG Stahlbetonwand
mit Deckendämmeinlage

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung

Stahlbetonwand mit thermischer Trennung
und mit Deckendämmeinlage

D 0.75 D 0.10

n 0.45 D 0.10

D 0.70 D 0.10

D 0.40 D 0.10

Im Untergeschoss sind aus statischen und/oder dichtungstechnischen Gründen
Betonverbindungen erforderlich.
Im Einzelbauteilnachweis sind die oben angekreuzten Details zulässig.

a D
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	00_Baugesuchsformular
	01_Situation

	GebäudeartNutzung: Einfamilienhaus / Wohnen
	Parz Nr: 607
	Adresse: Im Seedorf 6 
	PLZ und Ort: 8593 Kesswil
	BezeichnungKurzbeschrieb Bauvorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage.
	Abfrage der Gefährdungen_Oberflächenabfluss: Ja
	Abfrage der Gefährdungen_Wasser: Ja
	Abfrage der Gefährdungen_Wasser Thur: Off
	Abfrage der Gefährdungen_Rutschung: Off
	Abfrage der Gefährdungen_Gefahrengebiete: Off
	Abfrage der Gefährdungen_Überflutungsbereich: Off
	Gefährdungsstufe_erhebliche Gefährdung: Off
	Gefährdungsstufe_mittlere Gefährdung: Ja
	Gefährdungsstufe_geringe Gefährdung: Ja
	Gefährdungsstufe_Restgefährdung: Off
	Gefährdungsstufe_Gefährdung Oberflächenabfluss: Ja
	Gefährdungsstufe_Hinweis laut Gefahrenkarte: Off
	Gefährdungsstufe_keine Hinweise vorhanden: Off
	Schutzziel: Ja
	Abweichendes Schutzziel: 
	Sonstige Gefahrenhinweise: 
	Beschreibung betroffene Gebäudeund Bauteile: Bei dem Einfamilienhaus sind vor allem die Gebäudeöffnungen zu schützen. 
	Fliesshöhe: 0.25
	Einstauhöhe: -
	Fliessgeschwindigkeit: 1
	Stauhöhe: 0.05
	Höhenzuschlag: -
	Wellenhöhe: -
	Wirkungshöhe: 0.30
	Intensität: mittel
	Einwirkung: Weitere: 
	Weitere: 


